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Morgen Ausgabe

Hreiundfünfzigſter Jahegang

Halle Mittwoch den 25 Juni

iuesFuſtellunge ee werken r len Reichs
Peſanſtolten angenommen Im
amtlichen eitungsverzeichnis unter

Saale Zei ingetragen Für un FT7rerlangt eingegangene Manuſtripte
wird keine Gewähr üdernommen
nachöruck nur mit der Quellen
angabe Saale itung geſtattet

R ayef nesvwero o 7 ſpatt 33m m dr Kolonebu e Raum mit 40 Pf
a in unſeren Annahme

ſtellen u allen Anzeigengeſchäſten
angenommeu Keklamen die 92 mm
dreite Zelle 25 Mk KRnzeigen
Annahmeſchluß vorm 11 Uhe
für die Sonntags Ur abends
o Uhr Abbeſtellungen ſoweit zu
läſſig müſſen ſchriftlich erfolgen
Erfüllungsort Halle Erſcheint
tägl 2 mal Sonntago mal Schri
leit u Haupt Geſchäftsſtelle Holle
Neue Promenade la Gr Brau
27 17 Ueden Geſchäftsſtell
arkt 24 und Große Ulrichſtr 52

An das deutſche Volk
Eine Kede des Keichspräſtöenten Ebert Blutige Unruhen auf den Hamburger Rathausplatz

Die Geſamtregierung an das deutſche Volk
Mahnung zur Einigkeit und Frbeit

WTB Berlin 24 Juni
an das deutſche Voſk

Drahtnachricht Die Reichsregierung erläßt folgenden Aufruf

Die Reichsregierung hat mit der Zuſtimmung der Nationalverſammlung erklärt den Friedens
verkrag
dem einen Gedanken unſer wehrloſes Vaterland
qualen zu bewahren

zu unterſchreiben ſchwerſten Herzen s nur unter der rückſichtsloſen Gewalt nur in
vor neuen Kriegsopfern und Hunger

Der Frieden iſt geſchloſſen Nun wahrt und ſichert den Frieden
Das erſte Erfordernis iſt Vertragserfüllung Jede J n muß andie Erfüllung dieſes Vertrages geſetzt werden So weit er durchführbar t muß er durchgeführt werden

Nimmer werden wir derer vergeſſen denen die Abtrekung dro t Sie ſind Fleiſch von
unſerem Fleiſch Wir werden für ſie eintreten wo wir können wie für uns ſelbſt Aus dem Staats
verband können ſie geriſſen werden aber nicht aus unſerem Herzen

Das zweite Erfordernis iſt Arbeit Die Zaſt des Friedens lönnen wir nur tragen
wenn keine Hand müßig iſt Für jede nicht erfüllte Leiſtung können die Gegner mit Vor marſch
Beſetzung oder Blockade antworten

Das dritte Erfordernis heißt Pf
auf dem Poſten geblieben ſind ſo muß es jeder einzelne

Wer arbeitet verteidigt den heimiſchen Voden
ichttreune Wie wir trotz aller Gewiſfensnot

machon Der Soldat und zwar Oſſiziere
Unteroffiziere und Mannſchaften der Vegmte jeder muß ſeine Pflicht erfüllen auch in dieſen böſeſten
aller böſen Tage Man zwingt uns Deutſche an
zum Aeußerſten dagegen gewehrt Für die tieſe

fremde Gerichte auszuliefern Wir haben uns bis
Erbitterung unſerer braven Truppen

haben wir volles Verſtändnis Aber wenn nicht Offiziere und e re jetzt noch feſter für die
innere Ordnung eintreten helfen ſo liefern ſie nicht nur ein paar undert ſondern Millionen
unſerer Landslenke gns und zwar der Okkupation der Annexion dem Terror Deutſchland
muß lebensſähig bleiben Ohne innere Ordnung

aufflammen des Krieges Wenn wir ni
trage wertlos
ungeheuren Laſten geben Was heute am Tage verſäumt wird kann unſere Kinder Jahreen Schon heute müſſen Volk und Regie rung an die Arbeit gehen Es darf keine
geben und kein Beiſeiteſtehen Es gibt nur einen
don Reich und Volk durch Einigkeit und Arbeit

Helft uns dazu Männer und F

keine Akbeit Ohne Arbeit keine Ver
ohne Vertragserfüllung keinen Frieden ſondern Wieder

cht alle mithelfen iſt die Unkterſchrift unter dem Ver
Dann kann es keine Erleichterung keine Reviſion und kein ſchließliches Abkragen der

der Knecht
Pauſe

Weg aus der Finſternis dieſes Vertrages Erhalten

rauen
Der Reichs präſident

Eb ert
Die Reichs regierung

Hermann Müller Drer ErzbergerBau bers Noske Giesberts
e

Präſtöent Ebert an die Landesſäger
WTB Berlin 24 Juni Drahtnachricht Der Reichs

präſident hielt heute nachmittag auf dem Schloßhofe in Weimar
an eine Abordnung des von General Maercker geführten Landes
jägerlorps eine Anſprache worin er u a ſagte

Soldaten Regierung und Volksvertretung ſind vor eine
furchtbare ſchichſalsſchwere Ent cheidung geſtellt worden die in
der Ge chichte beiſpielles iſt Wir haben uns mit allen Mitteln
und mit der Kraft gewehrt die uns noch zu Gebote ſtand aber
wir mußten ſchließlich der brutalen Gewalt der Uebermacht
weichen Bei Ablehnung würden wir nachdem was uns über
die Abſichten der rachſüchtigen Gegner bekannt iſt mit Ver
ſchürſung der Aushungerung wenn nicht mit voller Perwüſtung
Deutſchlands zu rechnen haben Selbhſtzerfleiſchung und Zer
fall des Reiches wären ſicher gefolgt Das aber dorf nicht ein
Unſer Deutſchland muß leben auch nach dem Furchtbaren was
ſich ereignet hat Das war unſer Gedanke als wir nach ſchwerem
innerem Kampfe und mit blutendem Herzen uns zu dem ent
ſetzlichen Ja entſchloſſen Dieſer Gedanke muß auch Sie be
ſeelen Deutſchland darf nicht zugrunde gehen
Wir können und dürfen trotz allem an Deutſchlands Schick al
nicht verzweifeln So wollen wir uns hier gegenſeitig ge
loben ich für die Regierung und Sie für ſich und Jhre Kame
raden unſer Vaterland nicht zu verloſſen ſondern anczuhalten

Der Präſident ſchloß mit einem Hoch auf das deutſche Vater
land in das alle Anweſenden einſtimmten

wen e
General Maercker bleibt im Dienſt
WTB Berlin 24 Juni Drahtnachricht DieDeutſche Allg Ztg erfährt Beim Reichswehrminiſter

fand heute abend eine Beſprechung mit den Regiments
und Brigade Kommandenren des Korps Lüttwitz ſtatt
zur Ausſprache über die Annahme der Friedens
bedingungen General Maercker hat am geſtrigen nach
mittag bereits dem Reichswehrminiſter die Erklärung
abgegeben daß er ſeinen Dienſt wie bisher ſo auch in
Zukunft unter ihm verſehen würde

Das Ende des Kolonialminiſteriums
Folgen des Kolonialranubes

d Berlin 24 Juni Eigene Drahtnachricht Mit
Annahme des Friedensvertrages der Entente hat

entſchland bekanntlich auch ſeinen bisherigen Kolonial
u verloren Infolgedeſſen iſt auch das Beſtehen des

a skolonialamis überflüſſig geworden Wie wir
u ren haben die Beratungen der Reichsregiernng über

eſe Frage bisher noch zu keinem entgültigen Beſchluſſe
gführt Es iſt aber wahrſcheinlich a das Reichs
i nialamt nachdem die laufenden chäfte erledigt
ein werden aufgelöſt wird

David Dr Mayer Wiſſell Robert Schmidt
Dr Bell Schlicke

Blutige Demonſtration in Hamburg
Eine Anzahl Tote und Schwerverletzte

WTB Hamburg 24 Juni Drahtnachricht
Jm Laufe des heutigen Tages kam es bei Demonſtra
tionen wegen der Sülzverfälſchungen vor dem Rathanuſe
zu Blutvergießen Die angeſammelte Menge die die
Herausgabe des Lebensmittelkontrolleurs verlangte
verſuchte in das Rathaus zu dringen Herbeigeeilte

Verſtärkungen und Sicherheitsmannſchaften wurden ab
gehalten und zu entwaffnen geſucht Daraufhin wurde

ſcharf geſchoſſen Es gab eine Anzahl Tote und Schwer
verletzte Die Menge zerſtrente ſich ſammelte ſich bald
daranf aber wieder und ſteckte die beiden Laſtautomobile
mit denen die militäriſchen Verſtärkungen herangeführt
waren in Brand Kurz darauf fingen Tumultanten
an die Fenſter der mit dem Rathauſe in Verbindung
ſtehenden Börſengebände zu zerfchlagen

Die Kommandantur meldet dazu folgendes Auf die
Meſdung hin daß heute nachmittag eine Anzahl von Demon
ſtranken das Rathaus ſtürmen wolle hatte die Komman
dantur Truppen aus Bahrenfelde bis zur Kommandantur
herangezogen Nachdem die Meldung gekommen war es
wäre wieder ruhig geworden waren dieſe Truppen nach
Bahrenfelde zurückgeſchickt werden Nachdem die Rathaus

beſatzung erneut um Verſtärkung gebeten hatte wurden dieVahrenfelder Truppen erneut ßeikngerolt und der Kom
mandant fuhr mit ihnen zum Rathausplatz Beim Marſch
in das Rathaus wurde der Kommandant plötzlich ange
griffen Er kam mit der vorderſten Gruppe in das Rathaus
während die letzten Truppen von einem Haufen von Demon
ſtranken umzingelt wurden die den Verſuch machten die Sol
daten zu entwaffnen Die Soldaten ſetzten ſich zur Wehr
Hierbei hat es auch Verluſte an Toten und Verwundeten auf
ſeiten der Demonſtranten gegeben Die Zahl iſt noch nicht
bekannt Augenblicklich hat ſich die Menge zerſtreut

Italiens Schadenfreude
Der kümmerliche Reſt für Jtalien

Lugano 24 Juni Eigene Drahtnachricht Dieitalieniſche Preſſe äußert ſich r Verſenkung T er
lieferten deutſchen Kriegsſchiffe in der Bucht von Scapaflow
mit unverhohlener Schadenfreude Es wird ironiſch davon

ſprochen daß die deutſchen Matroſen die Mittel gefunden
n die Verteilung der deutſchen m ohne Beſglisung ſeitens der Alliierten in vollkommenſter Weiſe

u löſen Jtalien kann mit dieſem Ausgange des Dramas
zufrieden ſein denn es wäre bei der Teilung der

e nur mit einem kümmerlichen Reſt abgeſpeiſt worden
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Folgerichtige Haltung der
Demokraten

D P K Der Vorwärts ſchilt auf die Deutſche demo
kratiſche Partei weil ihre Vertreter es abgelehnt haben den
Friedensvertrag zu unterzeichnen Nachdem klar war
ſo ſagt der Vorwärts in ſeiner Nummer vom 22 Juni

daß die Ablehnungspolitik ſchon an der Stärke der Oppo
ſition ſcheiterte hätten die Demokraten ſich nicht länger ver
ſagen dürfen Nach dieſer Sommerlogik hätte Scheide
monn nicht weichen dürfen hätte der bisherige Chefredakteur
des Vorwärts Slampfer ſeinen Platz behaupten müſſen
hätten ſie beide ſich nicht länger verſagen dürfen Die
Vertreter der Deutſchen demokratiſchen Partei im Kabinett
Scheidemann und in der Nationalverſammlung haben nur
folgerichtig gehandelt als ſie entſprechend ihrer Haltung in
der Berliner Sitzung der Nationalverſammlung vom 12 Mai
die Friedensforderungen der Feinde deren Entgegenkommen
gegenüber unſeren Gegenvorſchlägen ernſthaft kaum in Be
tracht kommen kann nicht bloß mit Worten ſondern auch
durch die Tat mit einem Unannehmbar beantworteten Ge
rade aus den Reihen der ſozioldemokratiſchen Fraktion wurde
am 12 Mai in der Nationalverſammlung beſonders lebhafter
Beifall laut als Scheidemann erklärte

Jch frage Sie wer kann als ehrlicher Mann ich will
gar nicht ſagen als Deutſcher nur als ehrlicher vertrags
treuer Mann ſolche Bedingungen eingehen Welche Hand
müßte nicht verdorren die ſich und uns in dieſe Feſſeln
legt

Wer heute den ſtenographiſchen Bericht der Sitzung der
Nationalverſammlung vom 12 Mai nachkieſt und die Zu
ſtimmungskundgebungen die Sehr gut die Richtig und
Sehr richtig bei den Sozialdemokraten verfolgt bei den

Erklärungen ihres Fraktionsredners Hermann Müller
Bresiau des heutigen Reichsminiſters des Aus
wärtigen

Daß dieſer Friede nichts weiter iſt als die Fortſetzung
des Krieges mit anderen Mitteln daß es ein Friedens
vertrag der ſiegreichren Ententekapitaliſten insbeſondere
gegen den deutſchen Sozialismus iſt daß der Friedensver
trag im Grunde genommen das größte und ſchwerſte Sozia
liſtengeſetz iſt das jemals in der Welt erlaſſen worden
iſt

der muß den ſtarken Mut der heutigen Vorwärts Redak
tion bewundern die gegen die Demokraten Vorwürfe aus
keinem anderen Grunde erhebt als weil dieſe ſich ſelbſt ge
treu geblieben ſind Aber dieſe Vorwürfe die ſich genau ſo
wie gegen die Demokraten gegen Scheidemann Stampfer
und die Minderheit der ſogialdemokratiſchen Fraktion Männer
wie Wolfgang Heine oder Landsberg richten haben ja auch
nur den Zweck die Aufmerkſamkeit abzulenken von dem Um
fall der Mehrheit der ſozialdemokratiſchen Fraktion und des
Zentrums die durch die Zuſtimmung zum Friedensvertrag
ihre feierlichen Verſicherungen vom 12 Mai preisgegeben
haben Die Reden die die demokratiſchen Abgg Haußmann
und Dr Quidde am 12 Mai in der Nationalverſammklung
und Dr Friedberg am 13 Mai in der Preußiſchen Landes
verſammlung gehacten haben ſind unter dem Titel Der Ent
wurf des Friedensvertrages im Demokratiſchen Verlag
Berlin3ehlendorfWeſt Preis 1,25 Mk erſchienen und im
ſtenographiſchen Wortlaut jederman zugänglich gemacht Man
leſe dort nach wie Haußmann die Friedensforderungen
brandmankte s eine neue Form von langſamer Folterung
eines ganzen Volkes s eine Amputation und Viviſektion
wie er von einer Entmannung der Souveränität des deutſchen
Volkes von einem unſittlichen Vertrag ſprach wie Dr
Quidde unter dem Veifall des ganzen Hauſes ſchloß

Was für eine Tragödie wäre es für das Menſchen
geſchlecht wenn dieſe Bedingungen nun Wirklichkeit werden
ſollten Und darum heißt es Nein nochmals Nein und
zum dritten Male Nein

Auch den heutigen Unterzeichnern des Friedensvertrages
hat Dr Friedberg als Sprecher der preußiſchen Frattion
der Demokraten dam als aus der Seele geſprochen als er
am 13 Mai in der Landesverſammlung erklärte

Wir können es vor unſeren Kindern und Enkeln nicht
verantworten einen ſoichen Frieden zu unterzeichnen wir
können es nicht weil dann ihre Zukunft die von Sklaven
und Unterworfenen ſein würde von Menſchen die nur in
dem Gefühl der Sklaverei aufwachſen ohne alle Kulkur
ideale und ohne Teilnahme an ideellen Gütern Wir
können es nicht weil es gegen Treue und Glauben verſtoßen
würde wenn wir einem Vertrage zuſtimmen wollten den
wir für unerfüllbar halten

W
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vorkommen mußt

Sind etwa dieſe Arteile über die Friedensforderungen
heute nicht mehr genau ſo wahr wie im Mai Haben die
wenigen Zugeſtändniſſe der Feinde an ihren urſprünglichen
Forderungen irgend etwas Weſentliches geändert Darum
Es iſt eitel Spiegelfechterei wenn gegneriſche Organe Vor
würfe gegen die Demokraten wegen der Ablehnung der Frie
densforderungen und wegen der Nichtbeteiligung an der Re
ierung Bauer erheben Die Deutſche demokratiſche Partei

t nur die Konſequenzen gezogen als ſie entſprechend ihrer
am 12 Mai auch von ihren heutigen Tadlern gebilligten Hal
tung am 22 Juni ſagte Ja der Vertrag iſt und bleibt un
annehmbar alſo muß er abgelehnt werden

Die Beſprechungen im Keichsminiſterium
Die Mißſtimmung in der Reichswehr

Berlin 24 Juni Eigene Drahtnachricht Zu
den Beſprechungen des Reichswehrminiſters Noske
und des preußiſchen Kriegsminiſters einhardt
einerſeits und dem kommandierenden General des
Reichswehrgruppen Kommandos General der Jnfan
terie Freiherr von Lütt witz wird gemeldet Seitdem
den Truppen der Reichswehr bekannt geworden war
daß ſich die Reichsregierung zur bedingungsloſen An
nahme der Friedensbedingungen entſchloſſen hatte
machte ſich unter den Soldaten eine große Erregung
bemerkbar Dieſe richtete ſich gegen die Annahme jener
Punkte die die Auslieferung Deutſcher Staatsbürger
an die Entente forderten und Deutſchland die alleinige
Schuld an dem Ausbruch des Krieges beilegten Die
Soldaten der Reichswehr hatten ihrer Verſtimmung
dadurch Ausdruck gegeben dal ſie in beträchtlicher Zahl
ihre Kündigung einreichten Die leitenden militäriſchen
Stellen fürchten eine Zerſplitterung der Reichswehr
Dieſe Befürchtung gab e zu der Sitzung die heute
beim Reichswehrminiſter Noske ſtattfand Miniſter
Noske Kriegsminiſter Reinhardt und General von
Lüttwitz waren völlig einig in der Anſchaunng daß alle
erdenklichen Maßnahmen ergriffen werden ger um
die drohende Zerſplitterung der Reichswehr zu ver
hindern Insbeſondere wird den Truppen durch Auf
ruf und eingehende Belehrung klar gelegt werden daß
es in dieſer ſchweren Stunde doppelte Pflicht ſei ſich
dem Dienſte des Vaterlandes und des deutſchen Volkes
z widmen Heute nachmittag um 6 Uhr verſammelten
ch die Führer der re Formationen aus Berlin

und aus Potsdam im Reichswehrminiſterium um Jn
en der Belehrung für die Truppen entgegen zu

ehmen

Noske wollte zurücktreten
Wie der A aus Weimar erfährt wurde das Rück

trittsgeſuch des Reichswehrminiſters Roske abgelehnt Er
ſprach in der ſozioſ demokratiſchen Fraktion und wurde dort
allgemein gebeten von ſeinen Rücktrittsabſichten abzuſtehen
Ebenſo wurde er vom Reichspräſidenten und dem interfrak
tionellen Ausſchuß aufs dringendſte erſucht von ſeiner Abſicht
abzuſtehen

Koskes Stabschef an die Berliner
Reichswehr

Dem Reichswehrtruppenkommando T war Montag
nachmittag folgendes Telegramm zugegangen

Miniſter Noske hat im Kabinett nd bei den
Parteien mit vollſten Einſatze ſeiner Perſönlich
keit für die Ablehnung geſprochen iſt aber
im Kabinett überſtimmt worden und hat ſein Porte
fenille zur Verfügung geſtellt Die Lage ſchließt eine
völlige Neubildung des Kabinetts aus Auf dringendes

Bitten des Reichspräßdenten und aller Kabinetts
mitglieder entſchloß ſich Noskezum Wieder
eintritt um das Vaterkand vor dem Chaos zu be
wahren Die Natinnakverſammlung wird einen drin
enden Ruf an die Reichswehr richien trotz der ſchweren Gewiſſensbedenken weiter dem Lande zu dienen

Der preußiſche Kriegsminiſter der auf dem Standpunkt

die beiden Wilötanden
Roman aus dem Förſterleben von Richard Skowronnek

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jhr beide zuſammen könnt nicht ſo viel als eure Mutter

allein gekonnt hat und das iſt nicht genug um darauf einen
Lebensberuf zu bauen Wenn die noch lebte würde ſie euch
das vielleicht mit überzeugenderen Gründen beibringen euch
die Fehler im einzelnen nachweiſen und dann dasſelbe ſagenwas ich euch jetzt ſage Bildung habt ihr jetzt genug genoſſen
etzt fängt das wirkliche Leben an Alſo Lernt was Tüe ges

in der Wirtſchaft um mal ordentlich Hausfraucn zu werven
Dos bißchen Muſizieren und Malen iſt gerade gut genug um
müßige Stunden zu füllen Die Bildung aber haben wir
euch gegeben damit ſie euch im Leben eine feſte Stütze ſein
ſoll an der ihr euch halten könnt wenn die Sorgen des All
tages euch mürbe machen wollen

Da gob es ein paar Wochen lang verweinte Geſichter
aber ſchäießlich hatten die beiden jungen Mädchen ſich fügen
müſſen Gegen den Beſchluß des Vaters war nichts auszu
richten und ſie konnten doch nicht einfach ihre Sachen packen
und davonlaufen

Jm Jmern aber ſchmälten ſie denn ſie glaubten an ihre
Begabung und redeten ſich ein der Vater wäre nur nicht ge
bildet genug ſie nach ihrem wahren Wort zu erkennen Und
nur widerwillig und verdroſſen gingen ſie unter Anleitung
der alten Jirginne einer litauiſchen Magd die ſchon länger
als zwanzig Jahre im Bagdohner Forſthauſe diente an ihre
wirtſchaftlichen Pflichten Der alte Herr aber wartete und
wartete wartete auf den
Töchter vor ihn hintreten würde und ſagen Verzeih Vater
wir haben in dieſer ganzen Zeit immer nur an uns ſelbſt ge
dacht nicht aber daran wie einſam du dir ohne unſere Mutter

Den beiden jungen Dingern war es freilich nicht zu verdenken wenn ſie o e und herzhaft nach dem
früheren Leben ſehnten der tn nach dem Tode der
Mutter war gar zu jäh und groß geweſen

Jn dem Penſionat hatten ſie unter einer r gleich
u Freundinnen gelebt Töchtern von lhabenden
Gutsbeſitzern und höheren Beamten und Abwechung hatte

ver Ablehnung beharrt wird verſuchen die durch dke
Annahme bedrohte Ehre des Heeres und ſeiner Führerdurch Flontere Maßnahmen zu ſchützen Die Miniſter

Noske und Reinhard treffen am 24 u ne
g u

Eiſenbahnerſtreik in Breslau
WTB Breslklau 24 Juni Die Eiſenhahner von

Bresläu ſind in den allgemeinen Ausſtand getreten Der
geſamte Verkehr ruht ab Breslau Jedoch kommen vereinz ltZge hier an Der Streik ſoll in einer Maßregelung von
Liegnitzer Eiſenbahnarbeitern ſeine Urſache haben

Auch die Baden in die Luſt geflogen
WTB Paris 24 Juni Havas Der Jntranſi

geant veröffentlicht eine Depeſche aus London wonach die
Baden 18 Stunden nach der Verſenkung der übrigen Schiffe

in die Luft geflogen ſei

In Berlin war nichts bekannt
Es muß ein vollſtändiger Plan vorgelegen

haben
WTB Berlin 24 Juni Jn hieſigen Marinekreiſen

wird wiederholt verſichert daß in Berlin von der Verſenkung
der deutſchen Schiffe nichts bekannt geweſen ſei e Ver
ſenkung ſei weder auf einen kommuniſtiſchen Putſch zurück
zuführen noch eine Tat der Verzweiflung Sie konnte nur
durchgeführt werden nach längerer genauerer Vorbereitung
und bei vollſtändigem Einverſtändn s zwiſchen Mannſchaften
und Offizieren Da gleichzeitig mit den Verſenkungsarbeiten
die Rettungsboote ſlar gemacht werden mußten muß ein
vollſtändiger Plan vorgelegen haben Es handelt ſich offen
bar um eine Tat aus dem GErfühl nationaler Würde und
militäriſchem Ehrgefühl heraus Wenn ſich unter den Mann
ſchaften frühere Meuterer befunden haben ſo iſt ihr Einver
ſtändnis mit der Tat wohl daraus zu erklären daß ſie dar
über enttäuſcht waren daß von einer erhofften Verbrüde
rung mit der engliſchen Flokte uſw nichts zu ſpüren war Ein
richtiger Grund für die Engländer die Veſatzungen zu be
ſtrafen liegt nicht vor

Der Viererrat und Scapa Flow
WVTB Paris 24 Juni Wie Echo meldet hat

der Viererrat beſchloſſen die letzte deutſche Note in der
Deutſchland die Bedingungen annimmt nicht zu beant
worten

Journal meldet daß der Viererrat ſich in ſeinen
geſtrigen Sitzungen mit dem Zwiſchenfall von Scapa
Flow beſchäftigt hat dem große Bedentung beigemeſſen
wird Ein Beſchluß wurde in Erwartung des Berichts
der engliſchen Admiralität bisher nicht gefaßt Nach
Echo vertritt der Viererrat einſtimmig die Auffaſſung

daß von Deutſchland für die Verſenkung der Kriegs
ſchiffe beſondere Wiedergntimachung gefordert werden
müſſe Wahrſcheinlich werde man keine neue Geldent
ſchädignng fordern da man von Deutſchland auf Grund
des Vertrages bereits eine weiteſtgehende finanzielle
Wiedergutmachnng r habe Man ſucht nach
einer Ari von Wiedergutwachung die wirk
lichen Eindruck auf die Einbildungskraft Deutſchlands
machen wird Das Blatt ſpricht davon daß vielleicht
eine ſtändige oder zeitweiſe Beſetzung des Kieler Kanals
oder die Einſetzung einer internationalen Kontroll
kommiſſion über den Kieler Kanal die urſprünglich
vorgeſehen nachträglich aber nicht gefordert worden war
vom Viererrat erwogen werde
Einzelheiten über die Berliner Unruhen

WTB Berlin 24 Juni Zu den geſtrigen Ausſchrei
tungen aus Anlaß der hohen Obſtpreiſe wird noch gemeldet

Etwa 5 Uhr nachmittges mußten die Regierungs
truppen auf der Kreuzung der Jnvaliden und Brunnen
ſtraße einſchreiten weil abermals große Zuſammenrottungen
ſtattgeſunden hatten Man gab

Tag an dem wenigſtens eine ſeiner

präſidentin geſrpo
es in Hülle und Fülle gegeben Zu Anfang des Winters ſo

aus einem Maſchinengewehr mehrere Schreck
m

ab Eine K rdes Hauſes nenſtr 22 anweſenden 66jährigen Arbeiter
Oskar Ahrend und verletzte ihn am Halſe dann drang die

be Kugel der neben ihm ſtehenden 22jähr gen Schwieger
er Anng Ahrend in den Kopf und tkölete ſie auf be

Stelle Der Kriminalwachtmeiſter Wanner wurde nachmittag
einem Dien t

durch eine johlende Menſchenmenge

ohne jede Urſache angefallen
und mißhandelt Man zerriß ihm die Kleidunraubte ihm ſeine goldene Uhr und eine Vrieftaſche m
370 Mark Jnhalt Der Beamte konnte ſich nur mit Mühe
in Sicherheit bringen während die Täter flüchteken Ein
raten tinten konnte nur mit Hilfe von Mitgliedern der
inwohnerwehr in der Wache des Polizeireviers Nr 101 in

Sicherheit bringen wo er mit Unterſtützung ſeiner Wacht
meiſter

ſtundenlang den Mob mit der Piſtole
in der Hand zurückhielt

lich Militär mit einem Maſchinengewehr zum Entſate t Starke Patrouillen der Einwohnerwehr gar
etwa 20 Mann ſicherten bis in die Nacht hinein die Straßen
Nachmiſtags raubten etwa 200 Perſonen in einem Eiergeſchüft
in der Wittſtocker Straße

25 Schock Eier
und mehrere Kartons mit Seife und ſuchten dann das Weite
Jn der Wellermannſtraße überfiel eine Rotte einen mit aus
ländiſchem Schweinefleiſch beladenen Rollwagen und ſchleppte
den geſamten Flerſchvorrat weg Einer der Täter konnte er
griffen werden Auf der Prinzenallee und auf der Badſtraße
wurden etwa zwei Stunden ſpäter mehrere Eierwagen ge

Weitere Ausſchreitungen in Berlin

Spielen politiſche Motive eine Rolle
Berlin 24 Juni Eigene Drahtnachricht Die Aus

ſchreitungen gegen Lebensmittelgeſchfte haben ſich guf wei
tere Stadtbezirke ausgedehnt Auch im Süden und Südoſten
der Stadt iſt ein werſchiedenen Straßen zu Ausſchreitungen
gegen Lebensmittelgeſchäfte gekommen Wie weit bei den
heutigen Tumulten politiſche Motive eine Rolle geſpielt
haben läßt ſich im Augenblick noch nicht überſehen Zweifel
los erſcheint es daß geheime Kräfte am Werke ſind um ſich
die herrſchende Mißſtimmung zu nutze zu machen und für ihre
politiſchen Ziele auszuſchlechten

Frankreichs Siegesfeier
Der Siegestaumel des Volkes

WTB Verſailles 24 Juni Frankreich hat geſtern abend
das Ende des Krieges gefeiert Die Morgenpreſſe ſpie
gelt den Siegestaumel von dem das Volk aufs neue
befallen iſt wider Die große Nachrichtenpreſſe iſt ganz auf
den Ton geſtimmt den man von ihr erwarken durfte Kaum
ein verſöhnendes Wort aus dem ein Hoffnungsſchimmer her
vorgehen könnte daß auch das franzöſiſche Volk alles tun will
um die Völkerverſöhnung zur Wirklichkeit werden zu laſſen
Nur zwei Blätter ragen hervor und beteiligen ſich nicht andem Shraſenſchwaul der dem franzöſiſchen Volke bekanntlich

ſeit Jahrhunderten eigen iſt Jm Oeuvre ſagt Guſtave
Terry Von heute ab gibt es keine Feinde mehr
gibt es nur noch Deutſche und er iſt Realpolitiker genug um
Aſ erkennen daß der Sieg nur dann Früchte tragen
könne wenn die Franzoſen ſich nicht wie hochmütige und un
erſättliche Jmperialiſten gebärden wenn ſie fähig ſeien zu
begreifen daß dieſer Friede kein wahrer Rechtsfriede ſei
Auch Humanits findet Worte ſchärfſten Proteſtes gegen
dieſen Gewaltfrieden der nicht im Jntereſſe Frankreichs
liegen könne Die Völker hätten geglaubt daß Wilſon ſeine
Prophezeiung wahr machen könne Er aber ſei heute be
ſiegter als der preußiſche Jmperialismus Der Frieden den
man dem deutſchen Volke aufgezwungen habe bedeute die
Herrſchaft der Gewalt und deshalb ſeien die Sozialdemo
kraten der Anſicht daß er gefährlich für Jranrpei ſei Die
Sozialiſten lehnten alle Verantwortung für die Folgen ab
und erwarteten von einer Völkerrevolution in naher Zukunft

r ſchon ein Tanzvergnügen nicht das am Samstag übliche
zämmerhüpfen ſondern ein Wohltätigkeitsfeſt mit nachfol

gendem Balle das aus irgend einem Anlaſſe im Kaſtno ge
feiert wurde

Zu dieſem Feſte aber war die Seleka des Jnſtituts ein
geladen und von der Frau Vorſteherin in geſchloſſenem Zuge
hingeführt worden denn in dem mit Regierungsaſſefforen
Referendaren und Leutnants verſchiedener Waffengattungen
überreichlich geſegneten Städtchen herrſchte ein empfindlicher
Mangel an Tänzerinnen

Und bei dieſem erſten Schritt in die Geſellſchaft hatten
die beiden bildhübſchen halb noch im BVackfiſchalter ſtehenden
jungen Mädchen geradezu Aufſehen erregt Beide ſchlank und
hoch gewachſen und von einer überraſchenden Achnlichkeit in
den feingeſchnittenen Geſichtern wie man ſie fonſt wohl nur
bei Zwillingen fand nur die Aeltere ſchwarz von Haaren und
brünett wie eine Südländerin während die Jüngere ihr
Gegenſpiel in Blond bildete Die Tänzer drängen ſich ge
radezu um ſie ſie flogen aus einem Arm in den anderen und

endlos war die Zah der Extratouren die ſie tanzen
mußten

Jn der Pauſe aber wurden ſie der Frau Regierungs
präſidentin vorgeſtellt und die in der Geſellſchaft des kleinen
Veamtenſtädtchen tonangebende Dame nnige mit er
ſichtlichem Jntereſſe nach Namen und Herkun obei die
Aeltere nicht ohne ein gewiſſes Selbſtgefühl betonte daß ihre
Mutter eine geborene von Berkenthin wäre die einzige
a des weiland Forſtmeiſters von Berkenthien auf Skla
dehnen
gefällig und ſagte Jch habe von dieſer geradezu roman
tiſchen Heirat gehört und ſie iſt ein erfreulicher
für daß der Jdealismus in un

Da nickte die Frau Regierungspräſidentin wohl

eweis da
iſerer ſonſt ſo nüchternen Zeit

mmer noch nicht ausgeſtorben iſt
Zu der neben ihr ſitzenden Gattin des Brigadekomman

deurs aber ſagte ſie während ſie die vor Stolz errötenden
jungen Mädchen mit einem huldvollen Kopfnicken entließ
Nicht wahr meine liebe Frau von Alfheim r ent

Wie ſind die beiden jungen Dingerchen i e ein Paar
ildtauben aus ihren heimatlichen Wäldern ſehen ſie aus

Es iſt Klaſſe und Raſſe
Das Wort machte die Runde da es die au Regierungshatte und die Wchnung blieb den

beiden jungen Mädchen Die Vagdohner Wildtauben wur
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daß ſie allein die Menſchheit retten könne Demgegenüber ſei
erwähnt daß Clemenceaus Organ Homme Libre nur

den ſie fortan genannt und in den nächſten Tagen nach dem
Tan vergnügen wuchs die Zahl der jungen Herren denen die
ſpazierengehende Seekta auf der Mittagspromenade begeg
nete ganz beträchtlich Und manch kecker Blik flog zu den
jungen Mädchen hinüber die nebeneinandergehend die Schar
ihrer Altersgenoſſinnen faſt um Kopfeslänge überragten Die
aber waren von ihrem erſten geſellſchaftlichen Triumph ſo
berauſcht all die Leutnants und Referendare die ihnen wäh
rend des Tanzens allerhand Schmeicheleien in die roſigen
keinen Ohren geflüſtert hatten erſchienen ihnen ſo gleicher
maßen intereſſant daß ſie noch gar nicht daran dachten zu
ſpezialiſicren und einzelnen ein beſonderes Maß von Gunſt
zuzuwenden Sie waren vorläufig nur ſelig

Und aus dicſem Wunderland das ſich vor ihnen aufgeton
hatte waren ſie durch den Tod der Mutter jählings he z
geriſſen worden kaum daß ſie den erſten ſtaunenden Slick
hatten hineinwerfen können Als ſie aber nach einigen
Wochen der erſten tiefen Trauer wieder dahin zurückkehren
wollten und ſich in ihren körichten Kindsköpfchen ſchon auf
den Eindruck freuten den ſie in ihrer gleichmäßig ſchwarzen
Kleidung machen würden da trat der Vater mit einem Macht
wort dazwiſchen und bannte ſie hier in dieſes einſame Haus
das ſie ſchon immer ſelbſt für einen kurzen Ferienaufenthalt
ſchrecklich gefunden hatten Nichts als Wald und Wieſen
ringsum nicht einmal die Landſtraße wor zu ſehen benn
wei hohe Tonnenauſſchläge zu beiden Seiten der Jnſter verſperrhn die Ausſicht und bis zu den nächſten von Menſchen

bewohnten Siedelungen war es mehr als dreiviertel Stunden
Wegs Wenn man aber zuweilen einen gang bis
dorthin ausdehnte dann hatte man s ſchon Riedrige ſtroh
gedeckte Hütten mit rigen kleinen Kindern davor und
ein paar litauiſche Weiber die in ihren grellbunten Kopf
tüchern neugierig an die Türiuken traten Lisbeth die Jün
gere fand das zwar ſehr maleriſch und machte mit dem aus
ereckten Daumen ein paar unbeſtimmte Striche in die Luft

hinein aber die ältere Schweſter hatte dafür nur ein Achſel
ucken Um das zu Kerr lief man doch nicht dreiviertel
tunden durch den ld wenn einen in den engen vier

Wänden des Forſthauſes die innerliche Unruhe faſt aufzehrte
An ſolchen Tagen empfanden ſie das Troſtloſe ihreso

ickſals noch r als ſonſt weinten zuſammen undre lange Klagebriefe e P er Jenſion verblie
benen Freundinnen Fortſetzung folgt

vor dem Hauſe Jnvalidenſtraße 138
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Worte neuen Haſſes findet indem es erklärt die
i Hulſchen ſeien ſoweit geſunken daß ſich vorerſt niemand mit
die nen an einen Tiſch ſetzen könne

er

c Auch für Frankreich nicht erfreulich
t WVTB Verſailles 24 Juni Heure macht darauf auf

ertſam daß ouch für das franzöſiſche Volk dieſer Friede
t erfreulich ſei Diejenigen die jetzt von der Frontn ckämen würden auch im eigenen Lande

m Teuerung und alle Mühen des Lebens vorfinden
ühe vie große Hoffnung des Volkes ob eine allgemeine Ab
Ein rü kommen werde werde nicht erſüllt werden Die
der internationale Zukunft bleibe nebelhaft und unge
in wiß TCiemenceaus Regierung habe

den Sieg ſabotiert
Von demſelben Blatte veröffentlicht Sembat einen langen
Artikel in dem erklärt wird daß der Friede abgeſchloſſen

müſſe bevor die Sozialiſten ihrerſeits handeln könntenſeiſat Lembat ſchreibt Wenn die ſozialiſtiſche Partei den Anſchein
on erweckt hätte den Deutſchen direkt oder indirekt die Ver
en weigerung der Unterſchrift anzuraten ſo hätte ſie die Ver
ſt antwortung für die etwaige Wiederaufnahme der Feindſelig

keiten auf ſich genommen Dies war unmöglich Nach der
Unterzeichnung bleibt die Durchführung übrig

ite Der ſpringende Punktug iſt Jn welchem Geiſte im Bismarckſchen oder im Geiſte der
Geſellſchaft der Nalionen wir dieſen Vertrag durchführen
werden Wenn die Prüfung die Schwierigkeit der Durch üh
rung gewiſſer Klauſeln ohne ſchwere Verletzung der CTund
ſätze für die die Alliierten zu kämpfen erklärt hatten zeigen
wird dann wird man

mögliche Abänderungen prüfen
Vielleicht wird nicht eine Koaliiton ſondern ſogar was viel
beſſer iſt die Geſellſchaft der Nationen den Vertrag durch
führen Dann werden wir mit aller Kraft arbeiten So
ſort nach der Unterzeichnung des Friedens werden ſomit alle
der Sache des wahren Friedens in allen Ländern der Welt
ergebenen Männer ihre Bemühungen vereinigen müſſen da
mit der Vertrag

im Geiſte internationaler Solidarität
durchgeführt und nötigenfalls berichtigt werde Wenn das
deutſche Volk keine andere Art ſieht den mörderiſchen Folgen
des Vertrages zu entgehen als einen neuen Kricg vor u
bereiten

dann weihen wir es dem Revanchekult
Wenn es dagegen ſtarke wirkſame Vemühungen der Sozia
liſten und Friedensfreunde in Frankreich England und den
rn Staaten feſtſtellt denn wird

t
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Revancheſüchtigen abwenden und ſeine Hoffnung in den
nd Triumph der Freiheit und in die Kraft der Geſellſchaft der
e Rationen ſetzen
le

n Kuhige Aufnahme in London
WTB Amſterdam 24 Juni Reuter meldet aus

n Andon Die Nachricht daß die Deutſchen zugeſtimmt haben
zu unterzeichnen wurde in London ruhig aufgenommen Es
e keine Kundgebungen veranſtaltet wie veim Waffen

Clemencean kündigt ſeinen ſpäteren Rücktritt an

WTB Verſailles 24 Juni Wie Echo de
m ährt hat Clemencean in der Ueberzengung
ein Wer für das er ſein Amt übernommen hatte
urchgeführt zu haben die Abſicht kundgegeben zurück

zutreten ſobald der Friedensvertrag unter Dach und
Fach ſei Echo iſt der Anſicht daß die Kammer den
Friedensvertrag Ende Juni ratifizieren werde

Die Feremonie der Unterſchriſtleiſtung
WTB Verſailles 24 Juni Wie das Echo de

Paris meldet wird das Exemplar des Friedensvertrages
das unterſchrieben wird auf Japanparier gedruckt und in
Meoroquinleder gebunden Bei der Vollz ehung der Unter
ſchrift werden abgeſehen von den Delegierten dem techniſchen
Perſonal den Stenographen uſw nür Preſſevertreter der
alliierten Länder und Deutſchlands zugelaſſen ſein Tie Zere
monie dauert ungefähr zwei Stunden da im ganzen über
n Unterſchriften geleiſtet und Siegel angebracht werden

en

Die erſten verſöhnlichen Töne
WTB Verſailles 24 Juni Marce Sembat hat

als erſter nachdem die Unterzeichnung des Friedensvertrages
wahrſcheinlich wurde verſöhnliche Töne angeſchlagen Für
die ſozialiſtiſche Partei hät e es ſich nicht als praktiſch erwieſen
ein Manifeſt der Verurteilung gegen den Vertrag zu erlaſſen
Denn die Hauptſache ſei geweſen dem Kriegszuſtand
endlich ein Ende zu bereiten Man hätte höchſtens
den deutſchen Sozialdemokraten den Rat erteilen können den

ertrag zu unterzeichnen um den Weltfrieden herbeizuführen
Nun ſei es die Aufgabe darüber u wachen in welchem Geiſte
der Vertreg ausgclegt werde Sei es nicht im Geiſte des
Vö kerbundes dann allerdings müſſe etwes geſchehen um ſo
raſch wie möglich Abänderungen herbeizuſühren Namentlich
gewiſſe Klauſeln die die Grundſätze die die Alliierten prokla
miert hätten offenſichtlich verletzten müßten abgeändert
werden Sembat ſcheint die Hoffnung zu haben daß die
jetzige Kogrition gegen Deutſchland in abſehbarer Zeit erſetzt
werden würde durch den Völkerbund Allerdings beſchwört
Femnbat die Alliierten man ſolle dem deutſchen Volke nicht
en Gedanken beibringen deß es den mörteriſchen Konſe

quenzen des Vertrages nur dadurch entrinnen könne daß es
nen neuen Krieg vorbereite Man dürfe unter keinen Um
ſtänden den Gedenken der Revanche im deufſchen Volke groß
ſehen Das ſind kluge Worte von denen wir annehmen

ß ſie Eembat mehr an ſein Volk und an deſſen Alliierte
gerichtet hat als an das deutſche Volk Denn wenn es noch
des Beweiſes bedurft hätte aus welchem Geiſte herreis
ieſer Frieden geſchloſſen werden ſoll die letzten 24 Stunden
itten es der Menſchheit zeigen müſſen Den drei Stagts

männern die die Entente repräſentieren und die allein über
en Frieden entſcheiden ſcheint es ja nicht darum zu tun geweſen zu ſein im letzten Augenblick dem wahrlich ſchwer ge

t fton deutſchen Volke die Ueberzeugung beizubringen daß
e Verſprechungen einer baldigen Nachvrüfung des Frie
svertrages ehrlich geweint ſind Wie könnten dieſe

gigatsmänner ſonſt nach Ablauf einer zweifähricen Friſt eine
er des Vertrages verweigern Hoffen wir daß

es ſich von den

Partei genügend Einfluß gewinnen wird um nach

dem Siegestaumel der ſich jetzt in Frankreich wieder zeiwird die e rrt des franzöſiſchen Volkes zur Veſinnung

zu bringen Denn könnte vielleicht die Anre ung die der
Führer der franzöſiſchen So igldemokraten gibt in abſeh
arer Zeit auf fruchtbaren Voden fallen

Deutſches Reich
Oberprkſident von Valocli bittet um Entlaſſung

WTB Königsberg en 24 Juni Obervpräſident
von Vatockli hat ſeine Entlaſſung vom Amte nachgeſucht

Derurteilter Hochverräter in München
WTB Berlin 24 Juni Wie die Abendblätter aus

München melden rerurteilte das Münchener Standgericht
heute Ernſt Nickiſch den Vorſitzenden des Zentrakrates wegen
Beihilfe zum Hochrerrat zu rei Jahren Feſtung und den
Koſten des Perfahrens

Halle und Umgebung
Halle den 25 Juni 1919

Die Mörder des Oberſtleutnants v Klüber
vor dem Schwurgericht

Bei der weiteren Zeugenvernehmung ſchilderte Zeuge
Enzesberger in faſt der gleichen Weiſe wie die früheren
Zeugen die Vorgänge auf der Leipziger Straße

Zeuge Schuh ſagt daß Thaler ſich dahin geäußert hätte
er habe mitgeholfen den Oberſtleutnant zu ſchlagen Thaler heot
ge,agt Es iſt nicht ſchade um den Offizier ſchade um den Mantel
und das Geld Künſtig werden wir es anders machen da nehmen
wir erſt den Mantel und das Eeld ab Suhle ſolle nur geſagt
haben er wäre dabei geweſen

Dieſe letzt Aeußerung beſtreitet Thaler getan zu haben
Zeuge Böttge der mit im Roten Turm war erzählt den

dortigen Porgang und auch daß Bauer mit Haneld in Streit ge
raten wäre Als der Oberſtleutnant fortgeſführt wurde ging der
Zeuge ſeiner Weg

Zeuge Paul Schiweck hörte ebenfalls im Roten Turm die
Verhandlungen mit an Auch er hat wie der vorig Zeuge ge
hört daß Bauer ſagte daß der Oberſtleutnant nicht nach der
Brunnenſchule gebracht werden ſolle ſondern daß der ihm gehöre

Zeuge Paul Haneld wird zunächſt uneidlich vernommen
Er hätte erſt als der Hauſe kam nicht mitg hen wollen aber
auf die Aufforderung von Heine hin ſei er mit nach dem Roten
Turm gekommen Hier hat der Oberſtleutnant ſagte der Zeuge
verſchiedentlich verfucht das Wort an mich zu richten aber Bauer
verhinderte das indem er ſich ſtets einmiſchte und mit dem Stocke
dem Off zier vor dem Eeſicht herumfuchtele Dann forderte der
Oberſtleutnant von mir ich ſolle ihn ſchütz n Darauf ſagte ich
ihm Vor wem und wie ſoll ich Sie ſchützen Es war eine große
Menge Menſchen da Vauer ſagte Jch bringe ihn nach der
Brunnen,chule Klüber bemerkte darauf Ja bin ich da ſicher
Jch erwiderte Ja wenn Sie in der Brunnenſchule ſind ſind Sie
ſicher Klüber fragte Wie weit iſt das 20 Minuten Na
da will ich mitgehen Jch ſagte den Soldaten ſie ſollten ihn
begleiten Aber da kam Bauer darwiſchen und ſagte er hätte
ihn verhaftet Die Soldaten erklärten ſie würden ihn nach der
Brunnenſchule bringen und Vauer war auch damit einverſtanden
Heine wollt mitgehen und ſo hatte ich kein Bedenken Und
auch der Oberſtleutnant ſagte Da bleibt mir ja weiter nichts
übrig als mitzugehen Vorher hat der Oberſtleutnant aus ſeinen
Papieren ſich als zum Schutze der Nakionalverſammlung beſtimmt
ausgewie en Bauer kramte in den Parieren herum Jch bin
nun wieder auf den Markt und weiterhin ſpazieren gegangen
Mir war die ganze Sache ſehr unangenhm Obzwar der Sol
datenrat nicht mehr beſtand hatte ich doch das moraliſche Pfl cht
gefühl mich zu vergewiſſern was aus der Sache geworden war
Jch kehrte aus Diemitz zurück und ging nach der Brunnenſchule
wo mir der Feldwebel Steinbrech r ſagte ein Zug wäre dort
nicht angekommen Thaler habe ich unter der Menge geſehen
ob er aber ein Eewehr getragen hat weiß ich nicht Den Ver
trauensmann der Brunnenſchule habe ich nicht bemerkt Jch habe
den Auſtrag den Oberſtlutnuant nach der Brunnenſchule zu
bringen an e Soldaten gerichtet Es war vielleicht ein Dutzend
Soldaten dabei Für mich war es maßgebend daß Heine er
klärte er werde mitgehen

Zeuge Heine erwidert daß er eine ſolche Erklärung nicht
abgegeben habe Er habe auch Haneld nicht zu bewegen verſucht
mitzugehen ſondern dieſer ſollte ſich ſelbſt überzeugen wohin der
Oberſtleutnant kommt

Vor ſ zu Han ld War es Jhnen nicht möglich den Oberſt
leutnant aus dem Roten Turm mit ſeinen vielen Ausgängen zu
bringen

Zeuge Haneld Es wäre nur möglich geweſen ihn durch
die Wacht lube zu bringen Aber das hätten Bauer und die Sol
daten nicht zugegeben denn die wollten ihn durchaus nach der
Brunnenſchule bringen Jch weiß auch nicht daß von dem Ver
trauensmann der Brunnenſchule geſagt worden iſt er werde den
Mann ſicher nach der Brunnenſchule bringen und ihn dort als
Geifel halten

Vor Warum haben Si nicht verhindert daß Bauer mit
ging Sie hatten doch genug Soldaten zur Hand Das war doch
bei der Erregung des Bauer und der Menge das Erſte woran
Sie denken muß en

Zeuge Haneld Jch hatte keine Befugnis hier zu beſtimmen
Der Soldatenrat deſſen Vorſitzender Haneld war iſt am Tage
zuvor von General Maercker aufgelöſt worden Der Zeuge wird
hierauf vereidigt

Zeug Paul Caroly Suhle kom zu mir und ſaagte die
Menſchen ſind ganz verrückt und erzählte von dem Auflauf in
der Leipziger Straße und von den weiteren Vorgängen

Frau Caroly die Schweſter Suhles weiß nichts weiter
zu bekunden als daß der Bruder ſehr aufgeregt geweſen ſei
Ein Gewehr habe er nicht bei ſich gehabt Der Vater Suhles
bekundet daß dieſer nicht zu Gewalttätigkeiten neigt wohl aber
zum Renommieren

Zeuge Frau Dörfler hat den Vorgang auf der Kleinen
Ulrichſtraße beobachtet Ein Mann kam auf die Straß heraus
und ſagte zur Menge ſie ſollten ſich beruhigen er wollte den
Mann auf ſich nehmen

er würde ihn allein um die Ecke bringen
Das war Bauer der das ſagte Dieſer und ein blonder Mann
in Matrofenuniform nahmen den viel größeren Oberſtlentnant in
die Mitte und gingen nach dem Kaffee David hin Richter hat
geſagt weil die anderen riefen ſchlagt ihn tot Jch ſchieße ihn
gleich tot Ein Zweifel daran daß Richter das geſagt hat
heſteht nicht Vorneweg ging ein Soldat mit Gewehr dann kam
Herr v Klüber den zwei an den Armen gefaßt hielten und
zwei Soldaten kamen binterher

Zeugin Harniſch wohnt in dem Hauſe Kl Ulrichſtraße 29
Zu mir kam erzählt ſie Herr Bauer und ſagte mir ich ſolle den
blutenden Herrn aufnehmen Jch lehnte ab iil ich allein
ſtand und ſegte ihm er ſolle eine Trevre höher gehen Jch
ſchloß die Tür ab hörte aber wie die Menſchen ins Haus kamen
und wie Bauer ſagte ſie ſollten hinweggehen er hätte den Mann
genug gezüchtigt er würde ihn nach dem Kirchtor bringen Die
Menge war ſehr aufgeregt Ich hatte den Eindruck daß Bauer
den Herrn ſchützen wollte

Die Zeugin Frau Bernhardt wohnt im zweiten Stoff
deſſelben Hauſes Baner kat ihr ebenfalls geſagt daß ſie den

Offizier guretnen ſolle Weil die Menge im Hoenuſe ſehr grob
war wollte ich den Ferrn nicht in me ner Wohnung haben
ſondern brachte den Abort in Vorſchlag Er wurde dort hinein
geſteckt und von Bauer ward die Tür verſchloſſen Jch bat Bauer

w

den Herrn zu ſchüten Rädel kam vereufgeltn t und rrer
Woiſt der Lump runter mitihm er iſt nicht mehr
wert daß er noch lebt Alsdann flüſterten Bauer l
und noch 2 Soldaten miteinander und dann würde der Mann
herausgelaſſen

Der Herr hätte gerettet werden können
wenn ſie das gewollt hätten

Zeuge Hovppe berichtet über die Rede Bauers an die Kame
raden und Genoſſen vor dem Hauſe Kl Ulrichſtraße Bauer hat
geſagt Mir iſt ein Mann in die Finger gefallen der hat geſtern4 choſſen arauf hat Bauer geäußert man folle den Mann
ihm allein überlaſſen er wolle ihm den Garaus machen oder ſo
ähnliches Der Zeuge iſt mitgegangen hat auch die Rufe ge
hört Nach der Saale An der Brücke haben ihn 6 Männ
über das Geländer geworf n Der Oberſtleutnant klammerte ſich
an den oberen Rand des Brückenzementbelages an da trat man
ihn mit Füßen auf die Hände worauf er losließ und ins Waſſer
fiel Es wurde dann aus einem Gewehr auf den Schwimmenden
mehrmals geſchoſſen und Bauer gah zwei Revolverſchüſſe ab
Das Waſſer färbte ſich rot Der Oberſtleutnant erreichte das
Ufer krabb lte ſich hergus und blieb liegen Da ſagte man der
Mann terſteltt ſich bloß und es wurde nun aus kurzer Entfernung
vom anderen Ufer aus nach ihm geſchoſſen Geſagt wurde Jhr
feid aber ſchlechte Soldaten Jhr trefft ja nicht

Der Zeuge gibt weiter an daß Bauer einen Revolver ſchon
unterwegs in der Hand gehabt habe Es entſteht die Frage
welcher Art der Revolver war Aus dem Zuſchauerraum wurden
von Landesjägern Armeerevolver gezeigt weil ein Verteidiger
zrwähnte daß im Körrer des Ermeordeten eine Armeerevolver
kugel gefunden worden fei Der Zenge erkennt die welche den
Oberſtleutnant über das Geländer warfen nicht genau Er
habe nur Bauer ins Auge gefaßt Um ſich gar nicht
zu irren bin ich nach der Tat an Bauer herangetreten und habe
ihm eine Zigarre gegeben um ihn mir ganz genau anzuſehen

Bauer beſtreitet daß er mit jemand geſprochen habe
Zeuge Wolfram Tänſcher hat auf der Kl Ulrichſtraße aus

einem Hauſe 2 Stock hoch aus dem Fenſter geſehen und hat von
der Rede Bauers einige Worte gehört Da wäre auch das Wort
Brunnen ſchule gefallen Weiter hat er einen Mann mit einem
Schlagring geſehen wobei die Worte gefallen ſein ſollen den
habe ich gründlich zugedeckt Ob das Rädel geweſen iſt vermag
er heute nicht mehr genau zu ſagen

Zeuge Ahnert erkennt den Angekl Rädel genau wieder
der mit einem Schlagring vom Torwege her kam und ſagte den
Mann habe ich ordentlich auf den Kopf geſchlagen Er wollte
nochmals zurück wurde aber von den Umſtehenden zurückge
halten Weiter hat der Zeuge nichts zu bekunden

Zeuge Eünter Täuſcher bleibt da er erſt 15 Jahre alt
iſt unbeeidigt Er hat geſehen wie Rädel ehe man ins Haus
Kl Ulrichſtraße eintrat auf den Offizier eingeſchlagen hat Dann
hat Rädel ge agt wenn ſie den Mann nicht rausgeben borxe ich
ihm die Freſſe aus

Zeuge Fauſt der als Entlaſtungszeuge für Rädel geladen
war weiß zur Sache ſelbſt nichts zu ſagen denn er hat mehrere
Häuſer entfernt von dem Hauſe 29 geſtanden und den Vorgang
gar nicht beobachten können Ebenſowenig weiß zur Sache der
Entlaſtungszenge En ke zu bekunden

Die Vernehmung wird auf Mittwoch früh vertagt

Die Deutſche demokratiſche Partei gibt bekannt daß die für
vergangenen Dienstag angeſetzt geweſene Verſammlung am mor

gigen Donnersag abends 8 Uhr in der Saalſchloß
Brauerei ſtattfindet Das Mitglied der Deutſchen National
verſammlung Herr Carl Delius wird über das Thema
Die deutſche Nationalverſammlung und die

Friedensbedingungen ſprechen Da Abg Delius auch
ein Stimmungsbild über die Verhandlungen in Weimar geben
wird dürfte der Abend für jedermann ein beſonders lohnender
ſein Da ein ſtarker Beſuch zu erwarten iſt iſt rechtzeitiges Er
ſcheinen angebracht

Letzte Depeſchen

Hollanös Sozialiſten gegen die
Kaiſer Auslieferung

Holland wird nur der Gewalt weichen
Frankfurt g 24 Juni Eigene Drahtnachricht

Aus dem Haag wird berichtet Die holländiſchen Sozialiſten
ſtehen in der Frage zu der Auslieferung des Kaiſers auf dem
Standpunkt daß das Aſylrecht unter keinen Umſtänden ver
letzt werden dürfe denn es ſei das Höchſte was die Neutralen
zu ſchützen hätten Jn allen Parte en iſt man darüber einig
daß die Regierung ſich der Ausliefernng widerſeten müſſe
und nur der Gewalt weichen dürfe wenn der Beſt ind des
niederlündiſchen Reiches in Geſahr beſteht Es wird be
zweifelt daß die Entente nach Friedensſchluß zu grober Ge
walt übergehen werde

15 Jahre Fronarbeit
Lloyd Georges Ausbentnnugsideen
Baſel 24 Juni Eigene Drahtnachricht Die

Morning Poſt melbet aus Paris Lloyd George erklärte
den engliſchen Preſſevertretern in Paris daß England
nach Ablauf einer einjährigen Wartefriſt nichts gegen
die Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund einzu
wenden habe Auf wenigſtens 15 Jahre jedoch müſſe
der Wohlſtand Deutſchlands dazu dienen die Ver
brechen des Krieges gut zu machen

Eine Anfrage bei Clemenceau
NTB Verſailles 24 Juni Drahtnachricht Ge

ſandter von Haniel hat an den Vorſitzenden der Friedenskonferenz
Clemenceau eine Note gerichtet in welcher er im Auftrage des
Miniſteriums des Aeußern be den alliierten und aſſoziierten Re
gierungen anfragt wann die Verhandlungen über das Abkommen
betreffend die beſetzten rheini hen Gebiete beginnen können

Serdiſche Truppenanſammlung gegen Dtalſen

3wei Diviſionen mit 200 Geſchützen
ſammelt

Lugano 24 Juni Eigene Drahtnachricht Das
Bureau Stampa meldet aus Agram daß ein ſyſtematiſcher
Vormarſch ſerbiſcher Truppen gegen die italfeniſche Grenze
ſta Unmittelbar an der Grenze ſeien bereits zwei
ſerbiſche Diviſionen mit 209 Geſchützen verſammelt

die Foröerungen der Breslauer Eiſenbahner

Ergebnislofe Einigungsverhandlungen
lau 24 Juni Eige richt DieneEiſenbahndirel und den ausſtändigen Arbeitern ſind

ohne Ergebnis verlauſen Die Korderungen betreffen einevon Vier in die höchſte gehinaf und u en

Lette Depeſchen ſtehe auch Seite
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vermiſchtes Wogen
iſche Offiziere als Straßenhändler

der D Am 12 Juni befand ſich der kleine engliſche Kreuzer
Carysfort in Kiel mit einer Kommiſſion zur Prüfung der ord

nungsmäßigen Durchführung der Waffenſtillſtandsbedingungen
wie wir es in dem letzten halben Jahre ſchon öfter erlebt haben
Dieſesmal brachte uns der engliſche Beſuch jedoch ein neues VBild
Während die Kommiſſion die deutſchen Fahrz uge und Marine
anlagen beſichtigte br ein Boot des engliſchen Kreuzers eineAnzahl m Sie a ausgerüſteter Offiziere an Land die
in der Hafengesge nen wunghaften Handel begannenKaffee z 20 Mark das nd Kakao zu 25 Mark Ziga
tetten zu 25 Pfennig Zigarren und Seife fanden bald willige
UIbnehmer ſowohl in der Vevölkerung wie auch bei unſeren Ma
croſen Man ſieht ſogar der engliſche Offizier iſt
Geſchäftsmann und verſteht die Konjunktur auszunutzen
Wir bedauern nur daß kein Zollbeamter die Herren abgefaßt und
ihre Ware Be Zollhinterziehung beſchlagnahmt hat denn
dann wäre ein Teil der Kieler Bevölkerung noch in den

r infolge der Ententeblockade langentbehrten Genüſſe ge

mmen ßPräſident Wilſon und die Zahl 13 Die polniſchen
Blätter ſtellen feſt daß Präſident Wilſon entgegen dem
allgemeinen Vorurteil eine beſondere Sumpathie für
die Zahe ſie günſtig beeinfluſſe Wenn er im Hotel wohnte

bekam er faſt regelmäßig das Zimmer Nr 13 im The
ater fällt ihm gewöhnlich der Sitz Nr 13 wymöglich
in der 13 Reihe zu Jm 13 Jahre ſeiner Tätigkeit als
Profeſſor an Princeton College wurde er zum 13 Präſi
denten dieſer Lehranſtalt gewählt Selbſt ſein Name
Woodrow Wilſon zählt 13 Buchſtaben In der Wahl
ampagne des Jahres 1913 aus der Wilſon als Präſi

dent hernerag ſpielte die Zahl 13 gleichfalls eine
zroße Rolle Bei ſeiner Jnauguration waren 13 Staats
gouverneure und 13 hervorragende Vertreter wiſſen
t Jnſtitute anweſend Die Studenten des

rinceton College fuhren zu jener Feier in zwei Zügen
deren jeder aus 13 Waggons beſtand Schließlich be
nerkten die polniſchen Blätter daß von den 14 berühm
en Punkten des Wilſonſchen Programms der 13 die
Forderung nach der Wiederherſtellung des unabhängi
gen polniſchen Staates aufſtellt Es ſollte auch nie
manden wundern wenn Wilſon im Aberglauben Frei
tag den 13 Juni als das paſſendſte Datum für ſeinen
völkerbeglückenden Frieden ins Auge gefaßt hätte

Ein Bund der Telephonſklaven Fine vriginelle
Gründung hat unter dem Vorſitz des Altonaer Stadt
theaterinſpektors Paul Denechaud in Bremen ſtattge
funden Er hat einen Bund der Telephonteilnehmer
ins Leben gernufen der ſolange die unglücklichen Zu
ſtände in den Hamburg Altonaer Fernſprechämtern
nicht geändert ſind die Zahlung des Telephon
bonnements zur Hälfte verweigern will
da das Objekt noch nicht einmal zur Hälfte ausgenutzt
werden könne Zur Begründung dieſes vriginellen
Vorſchlages wird u a ausgeführt daß wer ſich ein
Paar Stiefel käufe zwei und nicht einen bezahle Wenn
die Theaterdirektion eine Vorſtellung nicht bis zu Ende
führe verlange das Publikum auch unnachſichtlich Erſatz
obgleich mitunter ſchon zwei Drittel der Darbietungen
geleiſtet worden ſeien Für die nicht erhaltenen Fern
ſprechanſchlüſſe müſſe daher ebenfalls Erſatz in Form
der Zahlungsverweigerung geleiſtet werden Jn dieſem
Sinne will der Bund in ganz Deutſchland einen Tele
honabonnentenſtreik entfachen

Fin table fruits ſenulement pour gourmets Ein neues
einkoſt Geſchäft in der Niebuhrſtraße in Charlottenburg
at obige lockende Anpreiſung mit großen Lettern auf ſeine

Schilder malen laſſen Echt Deutſchl Pfui
Guten Appetit Eine Leſerin berichtet der Ebers

walder Zeitung Ich holte mir vor einigen Tagen dieMark Büchſe v h Sülzfleiſch und war froh etwas
Schönes erhalten zu haben in der fleiſchloſen Zeit

Voller Erwartung wurde die Schwarzblechbüchſe ge
öffnet aber o Schreck da ſtierte mich ein volles ſchwarz
bewimpertes Bullen Auge in ſeiner ganzen Entſetzlich
keit an Mein Hunger war für 24 Stunden geſtillt

handel Gewerbe und verkehr

Mittelöeutſche Verſicherungs G in Halle
Die Geſellſchaft die am 28 Juni Generalverſammlung hat

bleibt auch für das abgelaufene Geſchäftsjahr dividendenlos
Der Gewinn in Höhe von 40210 Mark i V 14 006 Mk
ſoll auf neue Rechnung vorgetragen werden

Jn dem Bericht wird ausgeführt daß die Geſellſchaft in allen
Verſicherungszweigen einen erfreulichen Zugang an Verſicherungs
ſummen und Prämien zu verzeichnen gehabt hat Die Geſamt
verſicherungsſumme betrug Ende 1918 738 019 723 die Geſamt
prämieneinnahme 1 879 989 Mk Bei der Feuerverſicherung ſtellt
ſich die Verſicherungsſumme auf 654 588 907 Mk gegenüber dem
Vorjahre eine Zunahme von 136 548 695 Mk 587 920 davon
für eigene Rechnung 989 905 Mk 195 405 Schäden gezahlt
und zurückgeſtellt einſchließlich Ermittlungskoſten 1021 922 Mk
weniger 239 712 für eigene Rechnung 570 068 734 Ein

bruchsdiebſtahlverſicherung Verſicherungsſumme 31 605 842 Mk
12 315 819 für eigene Rechnung 8901 628 3419 507
e 56 761 58 062 davon für eigene Rechnung 16 619

6893 Schäden 53 631 44 022 davon für eigene Rechnung
13 655 10 162 Mk Waſſerleitungsſchäden Verſicherungs
ſumme 51 824 974 4219 930 Mk davon für eigene Rechnung
23 514 467 1 612 930 Prämie 17 238 350 davon für
eigene Rechnung 7133 213 Schäden 3938 weniger 2247
für eigene Rechnung 1422 weniger 1269 Mk

Die Kapitalanlagen beſtanden Ende 1918 aus mündelficheren
Wertpapieren zum Nennwert von 1088 000 und Buchwert von
918 850 Mark Wegen der Kursrückgänge iſt ein weiterer Kurs
verluſt von 38 740 Mk auf Wertpvapiere abgeſchrieben Das Bank
guthaben ſtellt ſich auf 630 942 Mk Die Verwaltungskeſten der
Direktion und auswärtigen Geſchäftsſtellen betrugen 272 150 Mk

37 465 Die Ueberträge Reſerven für eigene Rechnung
1 125 351 189 075 Mk

Das Geſchäftsergebnis hätte wenn nicht die Kursabſchreibungen
zötig geweſen wären die Zahlung einer Dividende geſtattet

Die Beſchlagnahme ausländiſcher Wertpapiere
Berlin 23 Juni Amtlich Auf Grund der Verordnung

äber ausländiſche Wertpapiere vom 22 März 1917 in der Faſſung
des Geſetz vom 1 März 1919 hatte der Reſchsminiſter der
Finanzen durch eine Bekanntmachung vom 26 März d Js an
geordnet daß ſämtliche ausländiſche feſt verzinsliche Wertpapiere
mit Ausnahme der öſterreichiſchen ungariſchen bulgarſſchen
türkiſchen und ruſſiſchen dem Reiche zwecks käuflichen Erwerhs
zur ignng zu ſtellen ſind ſofern ſie im Eigentum von deut
ſcchen im Jnland anſäſſigen Perſonen oder von Firmen ſtehen die

Deutſchſand haben Auch diejenigen im Jnland be
jere die nach dem 3 März 1919 in das Eigen

ſind mußten ohne Rückſichttum eines

l 13 hege da er glaube daß dieſe Zahl ſein

darauf ob d im Jnland oder im Auskand anſäſſs iſt dem
e e z gung 7 werden Ein Teil der Wertvpapiere

die in einem beſonderen Verzeichnis aufgeführt waren iſt in
zwiſchen vom Reich käuflich übernommen worden Jetzt erläßt
der Reichsminiſter der Finanzen eine neue Bekanntmachung laut
der weitere ausländiſche Wertpapiere vom Reich käuflich über
nommen werden wobei zunächſt eine Abſchlagszahlung geleiſtet
wird Es kommen hierfür in Betracht

gproz Provinz Budnos Aires Anleihe von 1906 Einheits
betrag 408 Mk Abſchlagszahlung 290 Mk

5proz abg Provinz Buenos Aires Anleihe von 1908 Einheits
betrag 408 Mk Abſchlagszahlung 320 Mk

41epros Provinz Buenos Aires Anleihe von 1910 Einheits
betrag 408 Mk Abſchlagszahlung 300 Mk

Aproz amort Serbiſche Anleihe von 1895 Einheitsbetrag 405
Mark Abſchlagszahlung 300 Mk

4proz ſteuerfreie Serbiſche Gold Anleihe von 1909 Einheits
betrag 400 Mk Ab chlegszahlung 380 Mk

3proz Holländiſche Staats Anleihe von 1896 Einheitsbetrag
170 Mk Abſchlagszahlung 210 Mk

3proz Holländiſche Communal Credit Loſe von 1871 Einheits
betrag 170 Mk Abſchlagszahlung 240 Mk

Die hier aufgeführten Wertrapiere ſind in der Zeit vom
25 Juni bis 9 Juli 1919 einer im Jnlande anſäſſigen Bank oder
Bankſirma zu übergeben Ferner ſind einzuliefern die mit der
letzten deutſchen Verloſung ausgeloſten Stücke der fünfprozentigen
chineſiſchen Tientſin Pukow Eiſenbahn Anleihe 1908

Zur Ueberlaſſung ſind die Eigentümer oder ihre geſetzlichen
Vertreter Verwalter von Vermögensmaſſen Bevollmächtigte oder
ſonſtige Verfügungsberechtigte bei Androhung von Strafe und
ſonſtigen Vermögensnachteilen verpflichtet Jſt ein Wertpapier
verpfändet ſo wird an Stelle des Eigentümers der Pfandgläubiger
überlaſſungspflichtig

Da die meiſten der bezeichneten Wertpapiere zur Finanzierung
in Argentinien gekaufter Lebensmittel bereits verkauft und
innerhalb weniger Wochen zu liefern ſind liegt die beſchleunigte
Ablieferung im dringenden allgemeinen Jntereſſe

Die Erhöhung der Roheifenpreife
Jnfolge der vom Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat vor

Venommenen Erhöhung der Kokspreiſe hat der Roheiſenverband
in Eſſen für alle Lieferungen vom 15 d Mts ab die Roheiſen
preiſe wie folgt erhöht Für Hämatiteiſen um 12,50 Mk für
deutſches Gießerei Roheiſen 1 bis 3 mm um 15,50 Mk für Sieger
länder Zuſatzeiſen um 11,50 Mk und für Luxemburger Gießerei
Roheiſen um 13 Mk pro Tonne Die Preiſe gelten für Liefe
rungen bis Mitte n Mts Für die Zeit darüber hinaus ſollen
ſie demnächſt in einer Konferenz feſtgeſetzt werden Ueber die
Höhe ſchweben noch Verhandlungen

Raſches Ende der Bayeriſchen Kruppwerke
Die Bayeriſchen Geſchützwerke Fried Krurp Kommandit

geſellſchaft in München die vor kurzem die Firma in Bayeriſche
Maſchinenfabrik geändert hatten ſind in Liquidation getreten
Das Unternehmen war im Juni 1916 auf Anregung der baye
riſchen Staatsregierung und bayeriſcher Bankkreiſe errichtet
worden wobei die Hälfte des Kapitals die Fried Krupp G in
Eſſen übernahm welche auch perſönlich haftende Geſellſchafterin
wurde während die andere Hälfte des Kapitals vorwiegend in
den Beſitz bay riſcher Jnduſtrieller und bayeriſcher Banken über
ging Die Anlagekoſten für das Werk die urſprünglich auf
15 Mill Mark veranſchlagt worden waren ſtellten ſich ſchließlich
auf rund 45 Mill Mark einmal wegen notwendiger Ver
größerungen dann aber hauptſächlich infolge der enormen Kriegs
preisſtegerungen Bereits ſeit Anfang Mai lag wegen der poli
tiſchen Vorgänge der trieb ſtill Die volle Leiſtungsfähigkeit
zu erreichen war dem Unternehmen nie möglich Die ein Jahr
nach der im Juli 1917 erfolgten Betriebseröffnung erzielte Höchſt
leiſtung betrug nur zwei Drittel des Solls Die Leiſtung der Ar
beiter von denen zunächſt etwa 600 eingeſtellt wurden war von
Anfang an gering da die Arbeiter eine Erhöhung der Arbeits
zeit von 30 Wochenſtunden wogegen 40 Wochenſtunden bezahlt
werden mußten ablehnten Erſt Anfang April wurde die
achtſtündige Arbeitszeit angenommen doch ſchon ab 7 Avril
nach der Ausrufung der Räterepublik überhaupt nicht mehr ge
arbeitet Während der Räterepublik ſpotteten die
Verhältniſſe in dem Werk jeder BeſchreibungDer Betriebsrat widmete ſich nur der Politik und militäriſchen

Zwecken Die Arbeiter wurden bewaffnet das Werk mit Ma
ſchinengewehren und Geſchützen beſetzt Arbeitswilligen Arbeitern
die ſich nicht der Roten Armee oder der Roten Garde anſchloſſen
wurde mit Entlaſſung gedroht das Fabrikeigentum
wurde vergeudet und beſchädigt Die Meiſter wurden ab
geſetzt und an ihre Stelle neue gewählt die natürlich keinerlei
Autorität hatten Den Vetriebsleitern wurde mitgeteilt daß ſie
ticht mehr nötig ſeien Beſchwerden waren völlig fruchtlos Die
Löhne mußten dauernd weiterbezahlt werden Die geſamte Her
ſtellung von Januar bis Anfang Mai hatte einen Wert von rund
200 000 Mark während die reinen baren Auslagen für Löhne
Gehälter Roh und Betriebsmaterialien das Zehnfache be
trugen Nur zur Aufrechter haltung des Be
triebes noch ohne iede Gewinnmöglichkeit
hätten Werte im Betrage von mindeſtens5 Millionen Mark ſtatt der tatſächlichen 200 000
Mark produsßiert werden müſſen Die Verluſte die
die Firma durch dieſe Verhältniſſe erlitten hat waren ſo be
deutend daß ſie nun nicht nur 12 8 Mill Mark ungedeckte Schulden
hat ſondern daß ihr auch vollkommen die Barmittel fehlten um
an eine Weiterführung des Betriebes denken zu können Ver
handlungen gemeinſam mit anderen bayeriſchen und außerbaye
riſchen Firmen eine neue Fabrikation aufzunehmen ſcheiterten
weil die Verhältniſſe während der Räterepublik in München alle
Intereſſenten abgeſchreckt haben und wohl auch auf abſehbare Zeit
davon abhalten werden in München irgendeine Fabrikation zu
erötfnen oder ſich an einer ſolchen zu beteiligen So blieb nichts
weiter übrig als die Liquidation des Unternehmens

Börſenſtimmungsvild
Berlin 24 Juni An der Vörſe wurden die Käufe in

den ſchon in den letzten Tagen beſonders bevorzugten Jnduſtrie
werten zu weiter recht anſehnlichen Kurserhöhungen fortgeſetzt
Von Hüttenwerten waren Phönix mit einer Steigerung von
4 Prozent beſonders beliebt Anilinwerte ſtellten ſich wieder
etwa ß Prozent höher Von Elektrizitätsaktien gewannen A E G
und Felten und Guilleagume 3 Proz Deutſche Waffen ge
wannen 9 Vereinigte Köln Roltweiler ziemlich 5 Proz Oren
ſtein und Koppel etwa 6 Proz Daimler etwa 5 Proz Auch
die Schiffahrtsaktien ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort wobei
Hanſa 5 und Vaktfahrt und Lloyd etwa 16 Prozent gewannen
Ausländiſche Aktien gaben weiter nach namentl ch auch Türkſſcher
Tabak Kolonialwerte waren ganz vernachläſſigt da über das
Schickſal des deutſchen Beſitzes in den Kolonien vollkommene Un
klarheit herrſcht Ausländiſche Kunons waren feſt Jm ſpöteren
Verlaufe blieben die höchſten Kurſe in Jnduſtriewerten nicht be
hauptet Deutſche Anleihen beſſert n ſich zum Teil anſehnlich
Kriegsanleihe war zu 76 gegen geſtern 4 nur wenig verändert
Oeſterreſchiſche und ungariſche Anleihen wurden nur wenig um
geſetzt Bei ſtark eingeſchränkter Eeſchäftstätigkeit ſchloß die Börſe
leicht abgeſchwächt Jn den zu Einheitskurſen gehandelten Jn
n ken waren vielfach leichte Kurserhöhungen zu ver

zeichnen

Produktenbericht

Berlklin 24 Juni Am Produktenmarkt entwickelte ſich
das Geſchäft für Futterſtoffe recht träge da dem vermehrten An
gebot nur geringe Kaufluſt gegenüberſtand Anſcheinend iſt der
Konſum vorläufig verſorgt und kann bei der jetzt ſtetigen Zufuhrdarch Zuwarten hoffen billigere Preiſe erzwingen fus

ſ luptnen waren ſchwer unkterzubringen Auch für
ſtand nur wenig Jntereſſe Für Seradella wurden die de
forderungen meiſt zu hoch befunden Heu iſt weniger derte
angeboten in Zuſammenhang mit der unficheren Witt NgendPromptes Heu ſtellte ſich auf 23 25 Mark im ſpäter erung
ſanſe auf 17 24 Markt Strob gab weiter in Preiſe ueg ver
preßtes Rapsſtroh war ſtark angeboten Wetter regneriſch Ge

Deviſenkurſe
BerlinDie amtlichen Noterungen für telegraphiſche Aus ar Juni

wie ſolgt

Geld Brie
Rew Vork 1 Doll
Holland 100 i 545 00 545,50 570 00 sHänemarts 100 Kr 326 90 32650 34100 3415
Schweden 100 Kr 354 00 324 50 369 00 26950Norwegen 100 Kr 345 00 345 50 360 00 360 50Schwe 100 Fr 265 00 265 25 265 00 265 25Oeſterreich 100 K 46 95 47 05 47 95 48 s

Ungarn 2Bulgarien 100 I eve SKonſtantinepe Geld Brieffür ein türkiſches Plunb
Spanien Geid 278 00 Brie 279 00

für 100 Veſetas
Helſingfors 105,75 106 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Heldburg G Die Bilanzſitzung findet am nächſten Sonn
abend ſtatt Der Abſchluß für 1918 iſt in der Hauptſache beein
flußt worden durch den Umſtand daß der Beſitz an Kuxen der
Gewerkſchaft Desdemona es kommen 654 Kuxe in Betracht zum
Steuerkurſe vom 31 Dezember 1918 mit 5500 Mark in die Bilanz
eingeſetzt werden mußte was gegenüber dem derzeitigen Martt
wert der Kuxe eine Wertdifferenz zu ungunſten der Geſellſchaft
pon über 2000 Mark pro Kux ergibt Hiernach würde der größte
Teil des Feblbetrages nur als Buchungsſache anzuſehen ſein

Meierei C Volle Akt Geſ in Berlin Nach Abzug ſämt
licher Unkoften und Laſten in Höhe von 269 741 288 459 Mi
und nach Abſchreibungen von 367 696 254 945 Mk ergibt ſich ein

Verluſt von 617 837 503 171 Mk um den ſich die Unter
bilanz auf 1221009 Mk bei 4 Mill Mk Aktienkapital er
höht Wie im Geſchäftsbericht mitgeteilt wird ſeien die Be
fürchtungen daß das Unternehmen durch die Beſchlagnahme der
Schweizerhof Meierei ernſtlich gefährdet werde in vollem Maße
eingetroffen Die Milcheingänge ſeien von Jahr zu Jahr zurüc
gegangen und würden Kuth bei B ibehaltung des jetzigen Syſtems
im laufenden Jahre weiter zurückgehen Die Abſicht der Kom
munen den Milchhandel zu ſozialiſieren werde dieſen Zuſtan

Wandel ſchaffen und die Produktion ſowie den Handel neu be
leben

Chemiſche Fabrik Grünau Der Bruttogewinn iſt im abge

Die Abſchreibungen wurden auf 290 700 269 700 Mk erhöht
Unkoſten erforderten 1,82 41 Mill Mk Der Reingewinn ein
ſchließlich Vortrag beläuft ſich auf 256 700 404 000 Mk woraus
eine Dividende von 10 12 Proz beantragt wird bei 36700

Mark Effekten vorhanden Das BVankguthaben hat ſich auf 252 300
520 700 Mk vermindert Beſtände ſind mit 1,24 Mill 912 800

Mark bewertet Nach dem Berichte hat ſich in dem laufenden
Jahre bisher das Geſchäft aus allgemeinen Gründen ſehr ſchwierig
geſtaltet

Berfküner Eörse
vom 24 Juni 1919

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden a ug

nicht verbeſſern die Aufnahme des freien Handels werde allein

Brinkmann

Dr ar l
für

Baer

L Schönlicht autgerchatt
An und Verkauf von Wertpapleren

Ausführung aller vankméässigen Geschöfte

ruck und Verlag von Otto Henbel

Telegramm

ß Avrtiagn Döring S Lehrmang 95,00
Halberst Blankenb 82,25 Fbberfelder Faber 28 50
Halle Hettstedter 70,50 Fehken Guilleaume 260 00
Scheantungbahn 127,25 Gasmotoren Deutz 121,75
Allg Lokal Str 132,50 Geabhard Co 220,00Gr Berl Str 124,00 Gebbard König 85 76
Magdeburger Str B u Gelsenkirchen Berg 154 50
Prinz Heinrich B 283,00 Glauziger Zuckerſbk 268 75
Orientbahn 221,00 Hallesche Maschlok 306 00

Hann Masch 805,00Sehiſfiahrts Aktlem tiarpener Berg 157,2
tlasper Eisen 141,00Hambg Pabeltahrt 84 hirsch Rupfer 208,00Hambg Südamerika 149,00 14tlöchster Farbw 271 00Hansa Dampfschift 197 ,25 logsch Eis54 tioesch Fsen u Stahl 211 00Nordd Lloyd 00 tlohen ch Werke 10 1,00
tiumböoiu Masch 124 00Bank Aktien lise Bergbau 295,00

Bank f Thür S Kahla Porzellan 294,75Berl Handelsges 148,50 Kaliw Hschersleben 1656,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
bank IISs so Kylihäuserhütte 123,50Darmstädter Bank 106,00 Lahmeyer Co 110 84Dessauische Landes Lauchhammer 157 00

bank Laurahütte uDeutsche Bank 184 ,50 Linke Hofmenn 266 25
Diskonto Comm 148 00 Ludwig Loewe Co 229,75
Dresdner Bank 126,00 Lothringer Hütte 158 00
Leiprig Crecit Anst 127,75 Mannesmannröhren 160 50
Mitteld Kreditbank 110,75 Oberschl Eisenb Bd 111 75
Mitteld Privatbank S do Caro Hag 128 00
Nationalbenk do Kokswerke 178 00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 166 50Reichsbank 146,00 Phönix Berg 180 25i Arü 2572Fla Abtian hein Stahlwaren 139indus tie Aktien Riebeck Montaän 178 09
Schuiltheiss Brauerei 241,50 Rombacher Hütten 144 00
Akt Anilin 228 ,76 Rositzer Braunk 104 00Allgem Elektr Ges 175,00 Kositzer Zucker 137 84
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 217 00
pierftb S Hugo Schneider G 175 00Anhalter Kohlenw 158 0o0 Schuckert Co 120,86

Annaberger Steingut 178,75 Siemens K Halske 161,50
Badische Anilin 220,00 Stettiner Vulkan 150,00
Bergmann Elekt Akt 140,00 Stollberger Zinkh 105,84
Berl Masch Bau 190,75 Strals Spielkarten 251,00
Bismarckhütte 180,25 Thale Eisenhütte 286 50Bochumer Gußstahl 178,26 Triptis Porzellan 181 00
Chemwrabr Buckau 50 Turk Tabekregie 420,00Chein Griesheim 188,00 Ver Köln Rottweiler 179 80
Chem tleyden 182,50 Ver Glanyzstoft 448,75
Consolidation Schall 209,76 Wegelin Hübner
GrölwitzerPapierfbk 213,00 Werschen Weibenlel
Daimler Motoren 190,75 ser BraunkDeuische Luxemborg 148,50 Westeregeln Alkali 201,00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 170 59Elektr 202,00 Wrede Mälzerei 118,25Deuische Erdöl 288 00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasglühl 317,00 Braunk
Deutsche Keli 171,00 Zeitzer Masch 280,25Deutsche Watlen u Zellstoff Walthof 18 00
Mun 218 00 Otavi Minen 116 50Donnersmerkhütte 178,00 2m

Poststrasse
Stacit Hamburg

r

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
ärtlichen Teil für rin nhr Wen Gericht Handel

vor
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes

für den Anzeigenteil

und Briefkaſten Hein In

tto Biele

laufenen Geſchäftsjahre auf 2,47 Mill Mk geſtiegen 2,06 i

47 000 Mk Vortrag Nach der Bilanz waren 694 300 538 300
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